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1.0 Ausbildungsberuf: 
 

Segelmacher/in 
 
 
1.1 Ausbildungsbereich: 
 

Handwerk 
 
 
1.2 Ausbildungsdauer: 
 

3 Jahre 
Die Ausbildung findet an den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt. 
 
 
Was ist neu? 
 

Die Ausbildung zum Segelmacher/in ist strukturell und inhaltlich überarbeitet worden. 
Wesentliche Änderungen gingen in die berufliche Grundbildung ein. 
Weitere Beispiele für qualitative Neuerungen des Berufes sind: 
 

- Verstärkter Umgang mit Kunden 
- Wirtschaftliches Denken 
- Qualitätsmanagement 

 
 
Arbeitsgebiet: 
 

Segelmacher/innen arbeiten in den Bereichen Neuanfertigungen, Umrüstungen und 
Reparatur von Segeln und Bootsbezügen und leisten den branchenüblichen Service. Dabei 
handelt es sich um Arbeiten für Regatta- und Fahrtenschiffe. Sie führen Arbeiten in 
Werkstätten, in Werk- und Winterlagerhallen und in den Außenanlagen von Werften sowie 
in Bootscentern und Wassersportvereinen aus. 
 
 
Berufliche Qualifikationen: 
 

Segelmacher/innen führen ihre Arbeiten selbstständig auf der Grundlage von technischen 
Unterlagen und von Arbeitsaufträgen allein, im Team und in Kooperation mit anderen 
Gewerken durch. Sie planen und koordinieren ihre Arbeit, richten Arbeitsplätze ein und 
ergreifen Maßnahmen zur Sicherheit und zum Gesundheitsschutz bei der Arbeit sowie zum 
Umweltschutz. Sie prüfen ihre Arbeiten auf fehlerhafte Ausführung, dokumentieren sie, 
führen qualitätssichernde Maßnahmen durch und berechnen erbrachte Leistung. Im 
Zusammenhang mit den nachfolgend aufgeführten Tätigkeiten bedienen 
Segelmacher/innen Geräte und Maschinen, halten diese instand. 
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Segelmacher/innen 
 

·  messen und prüfen Messergebnisse, reißen Werkstücke an und übertragen Maße 

und Konturen, 

·  wählen Geräte und Maschinen aus und richten sie ein, 

·  warten Betriebsmittel, 

·  bearbeiten manuell und maschinell Werkstoffe aus Kunststoff – Geweben, Kunststoff 

beschichteten Geweben und Membranen 

·  stellen lösbare und unlösbare Verbindungen her, 

·  fertigen Segel und Bootsbezüge an, 

·  fertigen Sonneschutzanlagen, Planen und Banner an, 

·  spleißen Tauwerk und Draht, 

·  fertigen Wanten und Stagen an, 

·  montieren Roll- und Reffanlagen, 

·  schlagen Segel an und passen Bezüge an. 
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2.0 Überbetriebliche Lehrgänge 
 

Bezeichnung Thema Dauer 

G-SEGEL/05 Grundlagen des 
Segelmacherhandwerks 1 Woche 

SEGEL1/05 
Moderne Verfahren der 
Materialbearbeitung im 
Segelmacherhandwerk 

1 Woche 

SEGEL2/05 Design und Fertigung von Segeln 
und Planen 1 Woche 

 
 
 
3.0 Unterweisungsplan 1 
 

Allgemeine Angaben  
Lehrgangsdauer                                     1 Arbeitswoche 
Teilnahme                                               Auszubildende ab 1. Lehrjahr 
Teilnehmerzahl                                        8 – 12 Auszubildende je Lehrgang 

 

 

Stoffplan 
 

Zeitanteil 

 

Segel – Aufmaß 
Mast einstellen 
Segel ausmessen 
 

 
20 % 

 

Modellfertigung für Bootsbezüge 
Modellanfertigung einer Plane 
Zuschnitt und Anfertigung 
 

 
30 % 

 

CAD Segelfertigung Einführung 
Einführung in das rechnergestützte Segeldesign 
Eingabe der gemessenen Rigg- und Segeldaten 
 

50 % 

 
 
 

                                                 
1 Heinz-Piest-Institut für Handwerkstechnik an der Universität Hannover, Unterweisungsplan für einen Lehrgang der 
überbetrieblichen beruflichen Bildung zur Anpassung an die technische Entwicklung im Segelmacherhandwerk (14520-
00). 
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Im Zusammenhang mit der Durchführung des Lehrgangs zusätzlich zu vermittelnde 
Kenntnisse und Fertigkeiten: 
 
 
4.0 Stoffverteilungsplan 
 

Wochenübersicht 

1.
 L

er
ne

in
he

it Einführung in den Lehrgang 
Kennenlernen der verschiedenen Riggformen 
Richtiges Maßnehmen an Bord 
Einführung in SailMaker 
 

 

2.
 L

er
ne

in
he

it 

Kennenlernen verschiedener Riggformen 
Ausmessen eines Vorsegels 
Vermessungs- bzw. Klassenbestimmungen 
 

 

3.
 L

er
ne

in
he

it 

Modellanfertigung eines Mastkragens 
Anfertigung einer Arbeitsskizze 
Darstellung der Unterschiedlichen Mastformen 
 

 

4.
 L

er
ne

in
he

it 

Einführung in die CAD Segelkonstruktion 
Übertragung der Messergebnisse v. Vortag 
Erstellung einer 2D Darstellung eines Segels 
Umsetzung von 2D auf 3D Konstruktion 

 

5.
 L

er
ne

in
he

it 

 
Erstellung einer eigenen Segelform 
Einarbeitung von Reffreihen, Cunningham 
Einführung in die Membranfertigung 
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5.0 Sicherheitsunterweisung 
 

Der Arbeitgeber oder der Verantwortliche eines Arbeitsbereiches hat die Beschäftigten über 
Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit und während Ihrer Arbeitszeit ausreichend 
und angemessen zu informieren. Die Unterweisung der Beschäftigten hat vor Aufnahme 
der Tätigkeit, bei Veränderungen im Arbeitsbereich, der Einführung neuer Verfahren oder 
Stoffe zu erfolgen. Sie muss an die Gefährdungsentwicklung angepasst sein und 
regelmäßig mindestens einmal jährlich mit Dokumentation des Inhaltes und schriftlicher 
Bestätigung des Unterwiesenen wiederholt werden. 
 
 
 
Grundlagen hierfür sind: 
 

• Arbeitsschutzgesetz 
• Unfallverhütungsvorschrift “ Allgemeine Vorschriften" 
• Gefahrstoffverordnung, Biostoffverordnung u.s.w. 
 
 
Die Unterweisung soll mündlich in der Sprache der Beschäftigten vom Vorgesetzten selbst 
durchgeführt werden. 
 
 
 
Unterweisungsthemen: 
 

• Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten 
• Standorte der Feuerlöscher 
• Beschilderung und Verlauf von Flucht- und Rettungswegen 
• Persönliche Schutzausrüstung 
• Umgang mit Werkzeugen und Maschinen 
• Umgang mit elektrischen Betriebsmitteln 
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5.1 Dokumentation der Sicherheitsunterweisung 
 
Verantwortlicher:  

Durchführender der Unterweisung:  

Themen der Unterweisung: 

Allgemeine Haus- und Rettungsplan 

Erläuterung für den Brandfall 
Erläuterungen des Flucht- und 
Rettungsplanes 
 

 

 

 

Datum, Unterschrift des Unterweisers  

 
 
 
 
Teilnehmerliste: 
 

Hiermit bestätige ich an der Sicherheitsunterweisung mit den o. g. Themen teilgenommen 
zu haben. Die geltenden Vorschriften werde ich beachten und einhalten. 
 
 

Nr. Name Vorname Unterschrift 
1    

2    

3    

4    

5    

6    

7    

8    

9    

10    

11    

12    
 
 



 

 
 

Überbetriebliche Lehrlingsunterweisung Segelmacher 
 

„Moderne Verfahren der Materialbearbeitung im Segel macherhandwerk“  
 

 

Maritimes Kompetenzzentrum  9

 
 
6.0  Einführung:  
 
6.1  Übersetzungen: 
 

absolute panel gap  Bahnenabstand 
adjust    anpasse, einstellen 
aft     achtern 
aft depth    Tiefe achtern 
align    ausrichten 
 

batching    stapeln 
boom angle   Halswinkel 
bow    Bug 
 

calculate    be- oder errechnen 
camber    Wölbung 
center of effort   Angriffspunkt 
chord    Profiltiefe 
clip seam    Naht verbinden 
compact    zusammenschieben 
convert    umstellen, verwandeln 
current    verfügbar 
 

delete    entfernen 
develop    erstellen, erzeugen 
develop panels   Bahnen entwerfen 
discard    weglassen, verwerfen 
 

edge    Kante, Liek 
edit pattern   Form bearbeiten 
enforce    verstärken 
enforce max. depth  max. Tiefe verstärken 
 

fair     Strak 
fairing    straken 
full chord options   alle Profiltiefen 
 

head angle   Kopfwinkel 
head clew length   Achterlieklänge 
head width   Kopfbreite 
headboard width   Kopfbrettweite 
headsail    Vorsegel 
hollow    Hohle (Achterliekshohle) 
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inclination    Neigungswinkel 
insert    setzen/einsetzen 
invalid    ungültig, falsch 
irregular seam   eingesetzte, falsche Naht 
 

leech round   Achterlieksrundung 
lbs.    engl. Pfund, �  0,45kg 
luff     Vorliek 
luff round    Vorlieksrundung 
 

make all chords equal  alle Tiefen gleichmachen 
mast bend    Mastbiegung 
master file    Ursprungsdatei 
mould    Form 
 

offset    Maß 
 

panel    Bahn 
panel composition  Bahnenanordnung 
panel header   Produktionsdaten 
panel offset   Designdaten 
pattern    Muster, Vorlage 
position constrained  festgelegte Position 
preference   Voreinstellung 
 

re check    überprüfen 
reference seam   Bezugsnaht 
region    Segment 
remove    entfernen 
rotate    drehen 
round    Rundung 
 

save panels   Bahnen speichern 
scale    Maßstab 
scale to fit    passend vergrößern 
seam shape   Formgebung der Naht 
select all    Alle auswählen 
set camber stripes  Profillinien einsetzen 
set depth positions  Profiltiefen setzen 
shearline    Längslinie Decksmitte 
sheeting angle   Schotwinkel 
show all chords   alle Profiltiefen zeigen 
smoothing    straken, glätten 
split    teilen 
straight lines   gerade Linien 
 

thick lines    dicke Linie 
throat    Klau 
trim angle    Trimm Winkel 
twist seam    Twist Naht 
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6.2  Erklärung der Oberfläche: 
 

                         
 
Die Form des Fensters kann verändert werden, indem man mit dem man mit dem Pfeil in 
das Größenfeld unten rechts klickt und damit  das Feld verändert. 
 
Man kann das Fenster bewegen, indem man mit dem Pfei in die Titelleiste klickt und dann 
bewegt. 
 
In dem Maßstab Menü befindet sich der Befehl „scale to fit window“. Ein Häckchen neben 
dem Befehl zeigt ob er aktiv ist. Mit „scale to fit window“ wird das Segel im Fenster zentriert. 
 
Das Ansichtfenster zeigt eine dreidimensionale Ansicht des Segels. Entlang drei Seiten des 
Fensters befinden sich Skalen mit folgenden Kontrollen: Höhe, Richtung und Neigung. Mit 
Hilfe dieser Kontrollen kann man die Ansicht des Segels einstellen. Ein schwarzes Dreieck 
in jeder Skala zeigt die Ansichtsposition. Zu Beginn stehen die Zeiger auf null, man sieht 
das Segel aufrecht von der Backbordseite. 
 
Die vertikalen Linien die am Segel nach unten laufen sind die Wölbungslinien. Die 
horizontalen Linien durch das Segel sind die Chord Linien. Das sind also nicht die 
tatsächlichen Bahnen; die werden erst nach dem profilieren des Segels berechnet. 
 
Wird der untere Zeiger nach rechts oder links verschoben erhält man die Stb. – Ansicht, 
dazwischen hat man eine achterliche Ansicht des Segels. 
 
Der Höhenzeiger kontrolliert die Ansichtshöhe. Die mittlere Marke stellt das Decksniveau 
dar. Zieht man den Zeiger nach oben, ist es  als zieht man die Mastspitze zu sich. 
 
Klickt man auf die „0“ in der linken unteren Ecke, kommt man in die Ursprungslage zurück. 
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6.3  Arbeitsoberfläche:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das große Fenster ist das Ansichtfenster mit dem Titel „Masthead Main MK2“, der den 

Namen des Segels enthält, das gerade entworfen wird. Die Tatsache, dass es sich im 

Vordergrund (die Werkzeugkiste ist zu vernachlässigen) befindet, bedeutet, dass es das 

aktive Fenster ist. Das Fenster hinter dem Ansichtfenster ist das “CHORD“ Einstellungs 

Fenster. Zusätzlich befindet sich die Werkzeugkiste (im Designer – Modus) oben links. 
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6.3.1. Werkzeugkisten 
 
Die Werkzeugkisten enthalten 12 verschiedene Icons, jedes eigene hat seine eigene 
Funktion. 
Es gibt die Allgemeine Werkzeugkiste (Abb. 4.1) und die Designer Werkzeugkiste (Abb. 
3.6). Um zu wechseln drückt man auf „page“ Ein klicken auf ein Icon ruft die Funktion des 
Icons hervor. Die Werkzeugkiste kann wie ein normales Fenster überall auf dem Monitor 
plaziert werden. Wenn man beim Anklicken des „Dragbars“ die Optionstaste drückt, springt 
die Werkzeugleiste in eine vertikale Richtung. Wiederholt man dies, springt die Box wieder 
in die normale horizontale age zurück. Die Box kann um 50% reduziert werden, indem man 
in das Größenfeld oben rechts klickt (siehe Abb. 3.6). 
 
Es gibt zwei verschiedene Werkzeugkisten. Beide beinhalten verschiedene Icons und 
Befehle, die auf die Allgemeine- und die Designer Werkzeugkiste verteilt sind. Um 
zwischen den Werkzeugkisten zu wechseln klickt man auf „PAGE“ (siehe Abb. 3.6). 
 
Allgemeine Werkzeugkiste (Abb. 4.1) 
 
1 Eingabe der Produktionsdaten    7 Bahnenentwicklung 
2 Straak und Rundung     8 Abstände f. Rutscher 
3 Latten einsetzen      9 Markierungen f. Windbändsel etc. 
4 Flächenberechnung    10 ReLax 
5 Ansicht drehen    11 Bahnenanordnung speichern 
6 Ansicht nicht vergrößert   12 Ausdruck Menü 
 
 
 
 
 
 
Designer Werkzeugkiste (Abb. 3.6) 
 
1 Ansicht 1       7 Bahnen entwickeln 
2 Ansicht 2       8 Menü Straaken 
3 Profiltiefe um 200% vergrößern    9 Menü Zubehör 
4 Profiltiefe auf 100% setzen  10 Menü Anzeige  
5 Ansicht drehen    11 Menü Profiltiefe 
6 Ansicht wechseln    12 Menü Drucken 
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6.4  Profilierung eines Segels 
 
6.4.1  Grundlagen 
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6.4.2  Twist  
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7.0  Schotwinkel 
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8.0  Bahnenaufteilung 
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9.0  Verstärkungen 
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9.1  Reffverstärkungen 
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10.0  Planen von Kundenaufträgen  
 
 

Informationen über Werkstoffe und Hilfsstoffe beschaffen Erledigt 
Einzusetzende Materialien  

 
 
 
 
 
 
 
Technische Merkblätter  

 
 
 
 
 
usw.  
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11.0 Werkzeug und Geräteliste erstellen 
 

Pos.  Menge Bezeichnung 

1   

2   

3   

4   

5   

6   

7   

8   

9   

10   

11   

12   

13   

14   

15   

16   

17   

18   

19   

20   

21   

22   

23   

24   

25   
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12.0 Arbeitsplan erstellen 
 

Pos.  Arbeitsschritt Zeit 
geplant 

Zeit 
ist 

1    
2    
3    
4    
5    
6    
7    
8    
9    

10    
11    
12    
13    
14    
15    
16    
17    
18    
19    
20    
21    
22    
23    
24    
25    
26    
27    
28    
29    
30    
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13.0 Bewertungskriterien und Qualitätskontrolle 
 
Legen Sie die Bewertungskriterien nach Ihrem Ermessen fest 
 

Nr. Bewertungsgegenstand Punkte max. 
Azubi 

Punkte 
Ausbilder 
Punkte 

1 
 

100 
  

2 
 

100 
  

3 
 

100 
  

4 
 

100 
  

5 
 

100 
  

6 
 

100 
  

7 
 

100 
  

8 
 

100 
  

9 
 

100 
  

10 
 

100 
  

Qualitätsergebnis der fachlichen Ausführung Gesamtpunktzahl   

 

Notenschlüssel:  
 

Punkte 100 - 92 91 - 82 81 – 67 66 - 50 49 - 30 29 - 0 
Note 1 2 3 4 5 6 
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14.0 Kontrolle und Dokumentation von Kundenaufträge n 
 

 
Erledigt 

Bewerten Sie Ihre Arbeit mit Hilfe des Bewertungsbogens!  

Was würden Sie bei nochmaliger Ausführung besser machen?  

 

 

 

 

 

 

Was haben Sie an diesem Kundenauftrag gelernt? 

 

 

 

 

 

 

Präsentation der Arbeitsergebnisse  
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15.0 Wochenbericht 
 
Woche von _______________  bis  ________________ 
 

Tag Bericht 

M
on

ta
g 

 

 

 

 

 

D
ie

ns
ta

g 

 

 

 

 

 

M
itt

w
oc

h 

 

 

 

 

 

D
on

ne
rs

ta
g 

 

 

 

 

 

F
re

ita
g 

 

 

 

 

 

 
Auszubildender: ____________________ Lehrgangsleiter: __________________
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16.0  Umweltgerechtes Arbeiten im Segelmacher-Handw erk 
 
 
 
Boden, Wasser, Luft, Pflanzen- und Tierwelt - sind die Lebensgrundlagen unserer Gesellschaft. 
Zu ihrem Schutz hat der Gesetzgeber über 700 Gesetze und Rechtsverordnungen erlassen. Auch 
Sie als Segelmacher/in stehen dieser Vielzahl von umweltrechtlichen Vorschriften gegenüber. 
Die Gesamtverantwortung zur Umsetzung der umweltrechtlichen Vorgaben, aber auch die des 
Arbeitsschutzes, 
liegt in erster Linie bei Ihnen, so das eine wirksame Umsetzung gewährleistet ist. 

Die gesetzlichen Regelungen im Bereich der Abfallwirtschaft haben das Ziel, das Abfallaufkommen 
zu verringern, auf die weitgehende Verwertung von Stoffen hinzuarbeiten und durch Anforderung an 
Sammlung, Transport, Behandlung, Lagerung und Beseitigung von Abfällen, die Umwelt, 
insbesondere Wasser und Boden vor Beeinträchtigungen zu schützen. 
 
Abfall ist in den Augen des Gesetzgebers all das, was nicht mehr gebraucht, und deshalb 
weggeworfen wird. Das heißt, jeder, der Abfall erzeugt und diesen entsorgen will, muss sich an die 
gesetzlichen Auflagen halten. Allerdings können heute viele Abfälle recycelt oder gar wieder 
aufgearbeitet werden, so dass sie nicht in der Müllverbrennung oder auf der Deponie landen 
müssen. Die eleganteste Art die Abfallmengen gering zu halten ist, möglichst jede Entstehunq von 
Abfall zu vermeiden. 
Das Recycling ist immer der Entsorgung vorzuziehen. 
 
 
Vermeidung  vor   Recycling     Recycling  vor  Entsorgung! 
 
 
Lärmemissionen können nicht gesammelt, recycelt oder entsorgt werden. Da Lärm aber als 
Umweltverschmutzung gewertet werden muss, gilt es Lärm so weit wie möglich zu vermeiden und 
zu reduzieren. Geeignete Methoden hierfür sind: 
 

·  Anwendung geräuscharmer Verfahren 
·  Einsatz leiser Geräte und Maschinen 
·  Kapselung und Einhausung von Maschinen (soweit möglich) 
·  Einbau von Schalldämpfern 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 
 

Überbetriebliche Lehrlingsunterweisung Segelmacher 
 

„Moderne Verfahren der Materialbearbeitung im Segel macherhandwerk“  
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In der folgenden Tabelle sind die überwiegend anfallenden Abfälle eines 
Segelmacherbetriebes aufgelistet und deren Behandlung bei Recycling bzw. Entsorgung. 
 
 
 
Abfall- / Sonderabfallentsorgung 
 
 
Abfall / Sonderabfall 

Lagerung an der  
Anfallstelle 

Recycling /  
Entsorgung 

 
Bemerkung 

 
Polyester Gewebe 

 
Sammeln der Gewebereste 

Abholung und Recycling 
durch Entsorgungsbetriebe 

 

 
Laminate/Polyäthylen, Aramid 

 
Sammeln der Laminatreste 

Abholung und Recycling 
durch Entsorgungsbetriebe 

 

 
PVC Planenstoffe 

Sammeln der Altplanen und 
Herstellungsreste 

Abholung und Recycling 
durch Entsorgungsbetriebe 

 

Lösungsmittel in Putzlappen, 
Kleber Kartuschen 

Getrenntes sammeln in 
verschließbaren Behältern 

Abholung durch 
Entsorgungsbetriebe 

 

 
Kupfer- und Kabelreste 

Sammeln in vorgesehenen 
Behältnissen 

Entsorgung durch 
Altmetallhändler 

 

 
Metallschrott 

Sammeln in vorgesehenen 
Behältnissen 

Abholung durch 
Altmetallhändler 

 

 
Papier / Pappe 

 
Altpapierbehälter 

Altpapiercontainer 
Recycling über  
Entsorgungsbetriebe 

 

 
Werkstoffe (grüner Punkt) 

 
Sammeln der Werkstoffe 

Recycling über 
Wertstoffcontainer  
(grüner Punkt) 

 

 
Altglas 

 
Sammeln der Werkstoffe 

Recycling über 
Wertstoffcontainer 
Bzw. Altglascontainer 

 

 
 
 
 

 
 


